
Rezensionen 301
Katıones Decimarum talıae nel secolı 111 XÄIV Aemilia. Lie

decime de1 secolij; XAILL—XIV, CuUra dı L
Emılio Nasallı-Rocca, Pıetro Sella Con Carta LODO-grafica delle dioces1ı nelı SC  © XM 1 XIV. (Studi Testi 60)del Vaticano 1933. II U, 514

Dem an dieser 9 großen un: verdienstvollen Publikation
(vgl Röm. Quartalschrift 1933, 319 {f.) folgte rasch eın Band,der dıe Kegıon Aemilia um{aßt, mıt Bıstümern, der Spitze dıe alte
Metropole Ravenna. Es ist 1m wesentlichen das Gebiet der heutigenEmilıa un der Komagna; doch tehlen ein1ge Dıözesen, VOon denen keine
echnungen ber die erhobenen Zehnten auigefunden wurden, weder 1m
Kameralarchiv des Vatıkanischen Archivs och uch In okalen Archiv-
beständen qußer Rom. Vertreten sınd die Erzbistümer un: Bıstümer
Ravenna, Ferrara, Rıminl1, Gesena, Forlımpopoli, Forli, Faenza, Bologna,Modena, Regg10, Parma, Puiacenza un: Bobbio 1C. vertreien dagegendıe 1er Du6özesen mola, Sarsına, Gervıa un omacchio. Die Methode In
der Veröffentlichung der aufgefundenen echnungen ist die gleiche w1e€e
1m ersten Band 1lle Listen VON Zehnten werden vollständig abgedruckt,auch WEeNnNn dıe gleichen Kırchen ıIn verschıedenen Listen vorkommen,

zugleic eın Buld der Eiimnläufe Zehnten geben Die alteste 1sTie
ist erhalten für das Bustum Parma, namlıch das Verzeichnis eines Zehnten
er Kırchen un Benefizıen 1ür den Bıschof Gratia AUSs dem re 1230,die nıcht weni1ger als 615 kKkırchen un Benefizien nthält, somıiıt eine
kostbare Quelle für die Statistik der Diözese In der ersten Hälfte des

Jahrhunderts Von mehreren Bıstümern, WI1Ie Ravenna, Rımin1,
Cesena, Forlımpopoli, or]l1, Faenza stammen diıe Listen aus den Jahren
1290 {ff., ZUr rhebung des mehrJ]Jährigen päpstlichen Zehnten: TUr andere
Diözesen sınd erst solche AaUus dem Jahre 13  S& (Bologna) oder och späterenJahren des Jahrhunderts erhalten Von Bobbılıo ist eiıne Liste der
Kırche vorhanden, ohne Angabe Von Summen. Es ist wıeder eın reiches
lokalgeschichtliches, statıstiısches un kırchlich-topographisches ate-
ral für dıe Dıözesen der Emailıa, das ın dıesem Band vorliegt.Aus dem um{fangreichen rtis- un Personenregister S 427/—514) ergıbtsıch der reichhaltıge Inhalt In diıeser Bezıehuns. In dem egıster sınd
uch dıe modernen Örtsnamen, WEeNnNn S1e VOoO  — den en verschueden Sind,
In kursıydruck angegeben. uch diesem anı ist dıe mehr(farbigegeographische arie der Dıözesen der Aemiulia für das un Jahr-
hundert beigegeben, In der gleuichen Ausführung wW1e dıe arte 1mM erstien
an Zum Vergleich wurde In kleinerem F ormat die arie der eutigenDıözesen qauf dem Gebiete In der Iınken unteren cke eben{Talls gebotenDas eCuUe Materıal hat erst dıe Herstellung dieser Duözesankarten für das
Mıttelalter ermöglıicht. Man ann DUr wünschen, daß dıe Publikation für
dıe übrıgen iıtalıenischen Gebiete rasch weıtergehen möge.
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